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Respekt im Zug: ÖBB startet Kampagne
für mehr Rücksichtnahme!

ÖBB informiert über steigende Übergriffe auf ihr Personal
und startet Kampagne für mehr Rücksichtnahme in Zügen

und Bahnhöfen.

Österreich - Die Österreichischen Bundesbahnen (ÖBB) sehen
sich zunehmend mit einer alarmierenden Zunahme von
Konflikten und Übergriffen auf ihr Personal konfrontiert. In
jüngster Zeit sind insbesondere Zugbegleiter sowie Mitarbeiter
in Reisezentren auf Bahnhöfen stark betroffen von verbalen
Attacken. Um dem entgegenzuwirken, hat die ÖBB eine
Kampagne mit dem Titel „Ein feiner Zug ist immer willkommen“
gestartet. Laut Informationen von heute.at wird auf Plakaten
eindringlich an die Fahrgäste appelliert, höflich und sachlich zu
bleiben, insbesondere wenn sie unzufrieden sind.

Ein besonders beeindruckendes Piktogramm zeigt, wie ein
riesiger Wolf einen ÖBB-Mitarbeiter anbrüllt, während darunter
die Botschaft steht, dass das Personal nicht für alles
verantwortlich ist, was schiefläuft. In dieser Aktion wird der
Fokus auf ein respektvolles Miteinander und angemessenes
Verhalten in den Zügen, Bussen und an Bahnhöfen gelegt.
Fragen zur Lautstärke, Sauberkeit und das Freihalten von
Sitzplätzen werden ebenfalls angesprochen. Diese Maßnahmen
sind entscheidend, um das Bewusstsein für die Situation der
Zugpersonal zu schärfen und die Interaktion zwischen
Fahrgästen und Mitarbeitern zu verbessern.

Der Alltag des Zugpersonals

https://www.heute.at/s/hoeflich-bleiben-oebb-kaempft-gegen-rabiate-fahrgaeste-120076049


Das Zugpersonal, zu dem Zugbegleiter, Zugführer und
Triebfahrzeugführer gehören, spielt eine essenzielle Rolle im
Eisenbahnwesen. Diese Mitarbeiter sind verantwortlich für die
Sicherheit und den Service während der Fahrt. Die Komplexität
ihrer Aufgaben zeigt sich in der Vielzahl der Bezeichnungen, die
je nach Region variieren. So sind Zugbegleiter in der Schweiz
auch als Kondukteure bekannt, während sie in Deutschland die
Titel Zugchef oder Zugbetreuer tragen, wie Wikipedia erläutert.
In unbegleiteten Zügen kommen zusätzlich Fahrgeldsicherer
zum Einsatz, um die Fahrausweise zu kontrollieren und einen
reibungslosen Ablauf sicherzustellen.

Die aktuelle Kampagne ist ein klarer Aufruf an die Fahrgäste,
sich respektvoll zu verhalten und hilft, das Bewusstsein für die
Herausforderungen zu schärfen, mit denen das Zugpersonal
tagtäglich konfrontiert ist. Angesichts der steigenden Übergriffe
ist der Appell an die Zivilisiertheit der Reisenden von zentraler
Bedeutung.

Details
Vorfall Übergriff
Ort Österreich
Quellen www.heute.at
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Besuchen Sie uns auf: die-nachrichten.at
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